
Was wusste man schon vor 15 Jahren ?

Was war schon vor der Einführung des
flächendeckenden Mobilfunks bestens bekann ?

Und wie entstanden unsere Grenzwerte?



Die US-Botschaft in Moskau
wurde von den Sowjets
von 1953 bis 1976
zu Forschungszwecken böswillig
mit Mikrowellen bestrahlt

Die Resultate waren bereits 1984 hier zu finden



Die E-Feldstärke betrug aussenan der Fassade 
von 1953-1975 max 4.34V/mwährend 8h/Tag
von 1975-1976 max. 7.3V/m während 18h/Tag

Die E-Feldstärke betrug in den Innenräumen
von 1953-1975 max 1.45V/mwährend 8h/Tag
von 1975-1976 max. 2.43V/mwährend 18h/Tag 

Untersucht wurden 1800 Angestellte in Moskau.
als Vergleichsgruppe dienten
2600 Angestellte in den übrigen osteuropäischen
US-Botschaften

Diese Werte sind absolut vergleichbar mit heutigen Mobilfunksendern
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Zahlen nach Dr.N.Cherry NZStudie Lilienfed und Mitarbeiter USA



AZ 305°
Nordamerika

AZ 65° Zone R

C

Der Kurzwellensender Schwarzenburg mit seinen
5 Hauptstrahlrichtungen und den untersuchte Zonen A-C

Um die Ergebnisse zu verwässern, liess
man die Wissenschaftler anstatt in den
5 Hauptsenderichtungen, in den Kreisen 
A.B, und C untersuchen. 

AZ 125°
Naher Osten

AZ 245°
Südamerika

AZ 185°
Afrika
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Ferner Osten
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Study of Health Effects of the Shortwafe Transmitter Station
of Schwarzenburg, UNI Bern 1995,  Seite 62

Zusammenfassende Interpretation durch Hans-U.Jakob, Schwarzenburg

Anzahl untersuchte Personen:

200 in den bestrahlten Zonen der Region Schwarzenburg
200 in den unbestrahlten Zonen der Region Schwarzenburg

Es wurde nur die lebende Bevölkerung in die Studie einbezogen
Todesursachen und Lebenserwartung wurden nie abgeklärt

Ergebnisse bei E-Feldstärken von 0.4 bis 4V/m:

Krankheitsbild Verhältniszahl
Schlafstörungen 5:1
Psychische Erkrankungen 4:1
Krebs, alle Arten zusammengerechnet 3:1
Diabetes (Zuckerkrankheit) 2:1

Todesursachen und Lebenserwartung wurden nie abgeklärt



60 % der untersuchten Bevölkerung
lebten in EM-Feldern zwischen
0.4 und 4V/m

Aus UNI-Studie 1995

0.4 und 4V/m
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Ganglinie Weiler Elisried, 
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KW-Antenne 
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Der Horror ist zu Ende !
Berner-Zeitung 1.7.98



Damit ihr so etwas NIE wieder passiere, schrie die 
Kommunikationsindustrie 1999 nach einem Gesetz



So entstanden unsere Grenzwerte.
Unglaublich aber wahr !!







Die internationale Strahlen-
schutzkommission ICNIRP
ist keine WHO-Behörde,
sondern ein privater Verein !sondern ein privater Verein !



Grenzwerte sind nicht nach 
medizinischen Gesichtspunkten 
festzulegen, sondern nach 
wirtschaftlicher Tragbarkeit und wirtschaftlicher Tragbarkeit und 
technischer Machbarkeit.

Schweiz. Bundesgericht Urteil 1A 94/2000/sch vom 30.8.2000



Die Bevölkerung hat kein 
Anrecht auf ein Null-Risiko, 
Grenzwerte dienen lediglich 
dazu, die Schäden in vertretbaren dazu, die Schäden in vertretbaren 
Grenzen zu halten.

Bernisches Verwaltungsgericht.  Urteil 20928U Se/wi vom 5.3.2001



Erst nach 8 Jahren Geheimhaltung veröffentlicht !
Abschaltung und Abbruch des Kurzwellensenders Schwarzenburg, Ende März 98 

Mittlere 24h Melatonin-Produktion  bei Menschen, je 1Woche vor- und nach 
Abschaltung des Senders mit 9 Probanden pro Gruppe
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Gesichert:Ein Effekt wird als gesichert erachtet, wenn 
er einer streng wissenschaftlichen Beweisführung 
standhält, d.h. mehrfach unabhängig repliziert worden 

Der neueste Unfug aus unseren
Bundesämtern BAFU und BAG

standhält, d.h. mehrfach unabhängig repliziert worden 
ist, ein plausibles Wirkungsmodell besteht und er nicht 
im Widerspruch zu anderen Forschungsergebnissen 
steht. 

Schriftenreihe „Hochfrequente Strahlung und Gesundheit“ aktualisierte Auflage vom
Juni 2007,  165 Seiten, herausgegeben vom BAFU und BAG
www.umwelt-schweiz.ch/uw-0722-D (Seite 47)


